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Liebe Freunde, Förderer und Spender,

dieses  Jahr 2011 ist für Amnesty International ein besonderes Jahr. Unsere 

Menschenrechtsorganisation feiert den 50. Jahrestag ihrer Gründung.

Wir sind stolz, dass Amnesty sich in dieser Zeit auf der ganzen Welt verbreitet 

hat und inzwischen über 3 Millionen 

Mitglieder und Unterstützer in mehr 

als 150 Ländern hat. Allerdings bleibt 

für die internationale Durchsetzung 

der Menschenrechte noch immer viel 

zu tun. Von dem Ziel einer Welt ohne 

Furcht und Not sind wir weit entfernt.

An der erfolgreichen Arbeit von 

Amnesty International haben auch alle einen entscheidenden Anteil, die unsere 

Arbeit regelmäßig mit Spenden oder Fördererbeiträgen unterstützen.

Mit diesem Rundbrief wollen wir über unsere Arbeit im Jahr 2010 und in den 

ersten Monaten dieses Jahres berichten und uns bei Ihnen, unseren Freunden, 

Spendern und Förderern herzlich bedanken. 



GründunGsGeschichte von Amnesty 
internAtionAl

Alles begann mit einem Zeitungsartikel. 
Am 28. Mai 1961 veröffentlichte der Anwalt 
Peter Benenson den Artikel „Die vergessenen 
Gefangenen“ auf der Titelseite der britischen 
Zeitung „The Observer“. 

Benenson empörte sich darüber, dass das 
portugiesische Militärregime zwei Studenten 
zu sieben Jahren Haft verurteilt hatte, 
weil sie in einem Lissaboner Café auf die 
Freiheit angestoßen hatten. Mit dem Artikel 
startete Benenson den „Appell für Amnestie“ 
zur Befreiung von Menschen, die allein 
deswegen in Haft saßen, weil sie, ohne Gewalt 
angewendet oder dazu aufgerufen zu haben, 
ihre politische Meinung geäußert hatten.

Peter Benenson hat eine Bewegung 
von Menschen ins Leben gerufen, die 
sich nicht nur empören, wenn sie von 
Menschenrechtsverletzungen erfahren, 
sondern aktiv werden.

In den ersten Jahren setzte sich Amnesty 
International vorwiegend für sogenannte 
Gewissensgefangene ein, für Menschen, die 
allein wegen der gewaltlosen Wahrnehmung 
ihrer grundlegenden Rechte in Haft waren.

Für diese Menschen fordert Amnesty noch 
immer die sofortige und bedingungslose 
Freilassung. 

In den Folgejahren hat sich der Arbeitsbereich 
von Amnesty vergrößert: Unter anderem 
wurde der Einsatz gegen die Todesstrafe, 
gegen Folter und das Verschwinden lassen 
von Personen und gegen extralegale 
Hinrichtungen in das Mandat aufgenommen, 
auch wenn die Betroffenen nicht der strikten 
Gewaltlosigkeit anhängen. 

Amnesty International hat mit Kampagnen zu 
vielen Ländern zur Verbesserung der dortigen 
Situation von Frauen und Kindern beigetragen, 
setzt sich für MenschenrechtsverteidigerInnen 
ein und fordert den Schutz von Flüchtlingen. 



Da zunehmend am Rande von Gesellschaften 
lebende Menschen ein würdeloses Leben 
führen müssen, die Menschenrechte aber 
unteilbar sind, hat Amnesty ihr Mandat 
inzwischen auf die wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Rechte ausgeweitet, hat diese 
also ebenso im Blick, wie die bürgerlichen und 
politischen Rechte.

Dennoch bezieht Amnesty nicht Stellung für 
oder gegen ein politisches System, für oder 
gegen eine bestimmte Regierung. 

Die Grundlage unserer Arbeit sind die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
der Vereinten Nationen und weitere 
völkerrechtliche Vereinbarungen. Unsere 
Stärken sind die gründliche Recherche und 
die Öffentlichkeit!

Wie dokumentiert Amnesty ihre 
Arbeit?

In jedem Jahr erscheint der Amnesty Report 
zur weltweiten Lage der Menschenrechte als 
Taschenbuch im S. Fischer Verlag. 

Diese Zustandsbeschreibung der Welt ist 
unser Auftrag. Wir wollen zur Verwirklichung 
der Menschenrechte weltweit aktiv 
beitragen, durch fortlaufende Appelle an die 
Regierungen, durch den Einsatz für einzelne 
Menschen, denen die grundlegenden Rechte 
versagt werden, durch Information und 
Bildung, durch Präsenz in der Öffentlichkeit.

Wofür verWenden Wir ihre spenden 
und fördererbeiträGe?

Dank der Unterstützung, die Sie unserer 
Gruppe gewähren, können wir die Arbeit der 
internationalen Organisation mit finanzieren. 

Dies betrifft in erster 
Linie die hauptamtlichen 
Untersuchungsabteilungen im 
internationalen Sekretariat in 
London. Hier wird allen Hinweisen 
auf Menschenrechtsverletzungen 
nachgegangen, oft durch Reisen 
in die entsprechenden Länder, 
durch Gespräche mit Angehörigen 
oder Unterstützern der Opfer, 
mit verantwortlichen Stellen, 
Politikern, Oppositionellen, 
Gewerkschaftern u.a. 

Hier werden Berichte und Publikationen 
erstellt und Kampagnen vorbereitet.

Jede Amnesty-Gruppe in Deutschland ist 
verpflichtet, zur Finanzierung dieser Aufgaben 
beizutragen.



unsere Gruppe 1581 in berlin

Wir sind eine von etwa 35 Amnesty-Gruppen 
in Berlin und Brandenburg. 

Im Jahr 2010 konnten wir zwei neue 
Mitglieder gewinnen.

Unsere Arbeitsschwerpunkte sind noch 
immer die Unterstützung der Aktivitäten des 
Berliner Bezirks, Teilnahme an Kampagnen, 
die Menschenrechtsbildung und der Einsatz 
für Konstantina Kuneva in Griechenland.

betreuunGsfAll  
konstAntinA kunevA, GriechenlAnd

Seit Ende 2009 setzt sich unsere Gruppe für 
Frau Konstantina Kuneva ein.

Sie lebt in Griechenland, ist Migrantin 
aus Bulgarien und hat in Griechenland als 
Putzkraft gearbeitet, obwohl sie ausgebildete 
Lehrerin ist. Frau Kuneva  hat sich als  
Gewerkschafterin für die Grundrechte der 
Arbeitskräfte eingesetzt und war zuletzt 
Generalsekretärin der Attica Union der 
Putzkräfte und Hausangestellten.

Sie wurde wegen ihrer Gewerkschafts- und 
Menschenrechtsaktivitäten von ihrem 
Arbeitgeber unter Druck gesetzt und 
schikaniert. Im Dezember 2008 wurde ein 
Säureattentat auf sie verübt, bei dem sie 
schwere Verletzungen mit bleibenden Folgen 
erlitt.  

Durch zahlreiche Appelle an Regierungsstellen 
und die Staatsanwaltschaft in Athen ist es 
gelungen, das weitere Untersuchungen des 
Säureattentats vorgenommen werden.

Dabei wird nun auch der Hintergrund 
ihrer gewerkschaftlichen Aktivität 
einbezogen. Durch die große internationale 
Aufmerksamkeit sah sich der griechische 
Minister für den Schutz der Bürger 
veranlasst, die Aufklärung des Überfalls zu 
einer nationalen Frage zu erklären. Damit ist 
vorerst sichergestellt, dass der Fall nicht zu 
den Akten gelegt wird. 

Konstantina Kuneva hat inzwischen staatliche 
Unterstützung zum Lebensunterhalt und die 
Bezahlung ihrer medizinischen Behandlung 
zugesichert bekommen. Unsere Gruppe hat 
mit Briefen und Unterschriftensammlungen 
dazu beigetragen. 



neWs April 2011

Der Anwalt von Frau Kuneva informiert 
Amnesty, dass die Ermittlungen in dem Fall 
demnächst beginnen sollen. 

Frau Kuneva und er sind sehr froh, dass der 
Fall endlich mit den Arbeitsbedingungen in 
den Reinigungsfirmen in Griechenland und 
den gewerkschaftlichen Aktivitäten von Frau 
Kuneva verbunden worden ist. 

Der Anwalt ist optimistisch, dass es 
Fortschritte in dem Fall geben wird. 

Konstantina hat Hunderte von Karten 
erhalten, und bemerkt dazu:“Amnesty 
International macht letztendlich den großen 
Unterschied, dass man nicht aufgibt, bis 
Gerechtigkeit erreicht worden ist. 

Die Behörden behandeln einen Fall anders, 
wenn sie wissen, dass jemand wie Amnesty 
nicht aufgeben wird, daran zu arbeiten.

Aktionen im verGAnGenen JAhr:

Stand im verdi-Haus zum 8. 
März

Aus Anlass des Internationalen 
Frauentages haben wir wie bereits in 
den Jahren zuvor im Foyer der Verdi-
Bundesverwaltung über die Situation 
von Frauen in Nicaragua informiert. 

Wir haben Unterschriften auf einer 
Petition an regionale Behörden 

gesammelt. Darin fordern wir eine bessere 
medizinische Versorgung und die Lockerung 
der rigiden Abtreibungsgesetze, die selbst 
bei Vergewaltigung oder ernster Gefahr 
für Gesundheit und Leben der Mutter den 
Abbruch der Schwangerschaft verbieten. 
Außerdem informierten wir über Konstantina 
Kuneva. 

Stand auf dem Fest zum 1. Mai 

Auf dem DGB-Maifest am Brandenburger 
Tor sammelten wir Unterschriften für die 
Freilassung von GewerkschafterInnen in 
verschiedenen Ländern. 

Gartenfest 

In jedem Jahr veranstaltet der Amnesty 
International Bezirk Berlin-Brandenburg 
ein Gartenfest im Friedenszentrum in 



der Pacelliallee, um sich mit 
Informationen, Musik, Speis und 
Trank bei seinen Freunden und 
Förderern vorzustellen und zu 
bedanken. 

Unsere Gruppenmitglieder waren 
an den Vorbereitungen und der 
Durchführung beteiligt.

Postwurf-Aktion

Nach dem Erscheinen des Amnesty-Reports 
(Jahresbericht) werben wir jedes Jahr um 
neue Spender und Förderer, indem wir 
Informationen zu Amnesty International in 
der Nachbarschaft verteilen. 

Einige unserer Förderer konnten wir auf diese 
Weise gewinnen.

Teilnahme an Mahnwachen und 
Demonstrationen 

Der Amnesty-International-Bezirk Berlin-
Brandenburg veranstaltet Mahnwachen, 
um auf aktuelle Ereignisse aufmerksam zu 
machen oder an verfolgte oder ermordete 
Menschenrechtler zu erinnern.

Bei einigen dieser Aktionen waren wir dabei: 

Am 31. jeden Monats hält die AI-Russland-
Koordinationsgruppe vor der russischen 
Botschaft eine Mahnwache mit der 
Forderung an die russische Regierung ab, 
die Verstöße gegen den Paragraphen 31 der 
russischen Verfassung   (Recht auf friedliche 
Versammlung) zu beenden. 

Auch eine Mahnwache vor dem 
Brandenburger Tor wegen der schweren 
Menschenrechtsverletzungen in Sudan und 
eine öffentliche Aktion zur AI-Kampagne „Mit 
Menschenrechten gegen Armut“ während der 
Jahresversammlung der deutschen AI-Sektion 
in Magdeburg wurde von uns unterstützt.

Am 10. Oktober, dem internationalen Tag 
gegen die Todesstrafe, beteiligten wir uns an 
einer Mahnwache vor der Botschaft der USA.



Briefmarathon

Am 10. Dezember, dem Internationalen Tag 
der Menschenrechte, hat sich unsere Gruppe 
am Amnesty-Briefmarathon beteiligt. 

Vor und nach der Aufführung des Stücks 
„Der gute Mensch von Sezuan“ von Bertold  
Brecht in der Berliner Schaubühne am 
Lehniner Platz verteilten wir Briefe 
zugunsten politischer Gefangener in 
Tunesien und Myanmar und sammelten 
Geld für das Porto. 

Die Schaubühnenleitung und einzelne 
Schauspieler unterstützten uns in jeder 
Hinsicht und wiesen das Publikum auf 
unsere Aktion hin.

Mitarbeit im Arbeitskreis 
Menschenrechtsbildung

In unserer Gruppe beteiligen wir uns 
auch an der Tätigkeit des Arbeitskreises 

Menschenrechtsbildung von Amnesty 
International Berlin-Brandenburg. 

Es finden Schulbesuche statt, bei denen wir 
die Organisation vorstellen und gemeinsam 
mit den Schülern zu Menschenrechtsthemen 
arbeiten. 

Darüber hinaus haben wir an einem Treffen 
mit einer Gruppe der Stadtteilmütter in 
Neukölln und mit Mitarbeiterinnen der 
Berliner Initiative gegen häusliche Gewalt 
teilgenommen und von der Amnesty-Arbeit 
gegen Gewalt an Frauen berichtet.

Urgent Actions / Eilaktionen

Aus besonders dringendem Anlass (z. B.  
bei drohendem Vollzug der Todesstrafe, 
Folterungen) schicken Amnesty-Mitglieder 
und andere Unterstützer, die sich diesem 
weltweiten Aktionsnetz angeschlossen haben, 



innerhalb kürzester Zeit Briefe, Faxe oder E-Mails zugunsten einzelner Menschen oder einer Gruppe 
von Menschen an die jeweiligen Regierungsstellen. 

Wir beteiligen uns regelmäßig daran. Bei etwa 40 % der Fälle werden Erfolge erzielt.

Weitere Aktionen

Bei der Eröffnung der Ausstellung „The Place We Live“ des Fotografen Jonas Bendikson (über das 
Leben in Slums) in der C/O Galerie waren wir am Informationstisch vertreten und haben über die 
AI-Kampagne „Mit Recht gegen Armut“ informiert. 

Wir haben uns an der Durchführung eines Grundlagenseminars des AI-Bezirks Berlin-Brandenburg 
beteiligt und arbeiten regelmäßig im Büro des AI-Bezirks Berlin-Brandenburg mit.



Liebe Freunde und Förderer,

wir hoffen, Ihnen mit diesem Bericht den Beitrag unserer Gruppe 1581 in Berlin-
Brandenburg zur weltweiten Arbeit von Amnesty International näher gebracht zu 
haben. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns weiterhin unterstützen. 

Die Durchsetzung der politischen, bürgerlichen, sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Menschenrechte in der Welt wird noch viel Zeit und Energie beanspruchen. 
Aber jeder noch so kleine Schritt ist nötig und lohnend.

Wir bitten Sie, auch in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis sowie bei Arbeitskollegen 
um Unterstützung für unsere Arbeit zu werben. Wir schicken Ihnen gerne weiteres 
Informationsmaterial zu.

Mit freundlichen Grüßen

die Mitglieder der Amnesty-Gruppe 1581:

Amnesty International

Bezirk Berlin-Brandenburg 

Gruppe 1581

http://amnesty-gruppe1581.de/ 


